
Du, hallo du! Ja du, genau du! Hier unten. Hier unten bin ich.

Ich bin’s Henry. Erkennst dumich nicht? Du hast wohl noch nie einen Esel
gesehen. Ich bin das graue stoppelige Tier mit den langen Ohren. !chso
einen Esel kennst du, nur du hast noch nie einen Esel gesehen, der
sprechen kann? "a, dann hast du aber #l$ck, dass dumich ge%unden hast.
Ich bin n&mlich e'tra hergekommen, um dir eine #eschichte (u er(&hlen.
)m DIE #eschichte (u er(&hlen. *omm ein bisschen n&her, dann kann ich
dir da+on berichten. Doch (uerst musst du dich gut %esthalten, denn wir
reisen in ein weit ent%erntes ,and und in eine andere -eit. ./// Jahre
(ur$ck und einmal 0uer $ber die halbe 1elt. !ber keine !ngst, da(u
brauchen wir nicht einmal ein 2lug(eug. Es reicht wenn du die !ugen
schie3t. Traust du dich?

4!nschnallen, !ugen schlie3en und los geht’s! Oh gut %esthalten, 5et(t
ruckelt es ein bisschen. ,inks *ur+e, ein kleiner H$gel. Huuuhh, gescha6t.
Einmal landen und schon sind wir da7

)nd schon sind wir da! 8p$rst du %rische ,u%t? Die 8onne au% deinem
9$cken? 9iechst du das #ras? Dann mach schnell die !ugen au%! )nd
kommmit, ich will dir etwas (eigen! Das ist "a(areth, meine Heimatstadt.
Dort wohne ich bei :aria. ;ei ihr %$hle ich mich richtig wohl. 8ie bringt
mir 5eden Tag 2utter und streichelt mich. )nd ab und (u hel%e ich ihr beim
Tragen, wenn sie schwere 8achen au% dem :arkt einkau%t, oder wenn sie
eine weite 9eisemacht. Ich bin n&mlich super stark! #rade gehenwir gan(
sch<n o%t einkau%en. Es gibt n&mlich bald eine gro3e Hoch(eit! :aria will
ihren 2reund Jose% heiraten. Das wird ein 2est, ich %reu mich schon sehr
darau%!

!ber g&hn= 5et(t bin ich erstmal m$de. Ich muss noch ein 8chl&%chen
machen, be+or es wieder au% den :arkt geht. 1ir brauchen n&mlich
dringend noch ein paar >orr&te. )nd neues 8troh %$r meinen 8tall und ein
bisschen Hol( um ein warmes 2euer (u machen. !lso, dann, bis bald mein
2reund!



Oh wie schön, da bist du ja! Endlich lerne ich dich kennen! Mein Freund Henry hat mir
schon so viel von dir erzählt. Ich hei!e Maria, aber das wei!t du vielleicht schon.
"arum ich so einen dicken #auch habe, $ra%st du dich& 'as ist eine %anz verr(ckte
)eschichte. *omm doch mit dann erzähle ich dir, wie es dazu kam. "ei!t du noch wie
es %eht&

+,nschnallen, ,u%en schlie!en und los %eht-s! Oh %ut $esthalten, jetzt ruckelt es ein
bisschen. .inks *urve, ein kleiner H(%el. Huuuhh, %escha/t. Einmal landen und schon
sind wir da0

1etzt sind wir da! )uck mal, hier ist mein Haus. ,ber bevor wir rein %ehen, schauen
wir noch au$ der "eide bei unserem Freund Henry vorbei. 2iehst du, wie sehr er sich
$reut& 'u dar$st ihm %erne die Ohren kraulen. Mhhh, das %enie!t er sehr. ,lso, mach3s
%ut Henry! "ir %ehen rein.

Hier ist mein kleines Haus. Es ist nicht #esonderes, aber ich ma% es sehr %erne. 4or ein
5aar Monaten, stand ich %enau hier vor dem Fenster. Ich schaute %erade den 4ö%eln
zu, wie sie *örner vom "e% 5ickten, während ich sauber machte.
6nd au$ einmal stand ein Mann im 7aum. Er sa%te8 Hallo Maria! #in ich erschrocken!
#einahe hätte ich die 2ch(ssel $allen lassen, die ich %rade in der Hand hatte 'och der
Mann sa%te8 Maria, du musst keine ,n%st haben! Ich bin )abriel, ein En%el. )ott hat
mich mit einer 9achricht zu dir %eschickt. *annst du dir das vorstellen& 2o verr(ckt!
)ott schickt einen echten En%el, um MI7 etwas zu sa%en! 'er En%el sa%te8 )ott hat
etwas %anz au!er%ewöhnliches mit dir vor. 'u wirst schwan%er werden und einen
2ohn zur "elt brin%en den du 1esus nennen sollst. 'ieses *ind ist etwas %anz
besonderes, denn er ist )ottes 2ohn. Er ist der 7etter au$ den die "elt so lan%e %ewartet
hat.

In dem Moment hat mein Herz wie wild an%e$an%en zu klo5$en. "ie kann das denn
sein& ,ber dann habe ich mich an all die )eschichten erinnert, die mir meine Mutter
zum Einschla$en erzählt hat, seit ich ein %anz kleines Mädchen war. 4on )ott der
Himmel und Erde %emacht hat. 'er uns aus :%y5ten be$reit und immer versor%t hat.
6nd das #esondere an diesen )eschichten war, dass )ott o$t zu den %anz normalen
.euten %ekommen ist. ;u den *leinen und 6nwichti%en.

'er %rö!te *öni% den wir hatten, *öni% 'avid, war $r(her ein ein$acher Hirtenjun%e.
6nd Mose, der mit )ottes Hil$e ein %anzes Meer %eteilt hat, war der 2ohn von %anz
armen ,rbeitern. ,ber nie hätte ich %edacht, dass ich mal dazu %ehöre! 'as )ott zu mir
kommt, einem %anz normalen Mädchen aus dem kleinen 'or$ 9azareth!

Maria < der En%el



Da habe ich mich so gefreut, dass ich mich nicht mehr halten konnte. Denn weißt du
was? Immer wenn ichmich freue, dannmuss ich singen. Und deshalb fing ich an Lieder
zu erfinden und durchs Zimmer zu tanzen. Das war ein Spaß! "annst du dir das
#orstellen?

$h %e, %etzt ist es aber ganz sch&n sp't geworden! Ich muss noch schnell (enr) f*ttern
be#or es dunkel wird. +s war so sch&n, dass du da warst und ich dir meine ,eschichte
erz'hlen konnte! Und ich glaube ich #errate nicht zu #iel, wenn ich sage, dass wir uns
bald wiedersehen!

-is dahin, mach.s gut!

/aria 0 der +ngel



Hallo du! Wir kennen uns noch gar nicht. Ich bin Josef. Der Verlobte vonMaria. Sie hat
mich geschickt, damit ich dich abhole. Sie wäre gerne selber gekommen, aber das
herumreisen fällt ihr imMoment sehr schwer. !ein, keine "ngst, sie hat sich nicht den
#u$ gebrochen. "ber ihr %auch ist mittlerweile so kugelrund geworden, dass es ihr
schwer fällt längere Strecken &u laufen. Jeden Moment k'nnte das %ab( kommen. Wir
sind beide sehr aufgeregt! "lso kommst du noch einmal mit)

*"nschnallen, "ugen schlie$en und los geht+s! ,h gut festhalten, -et&t ruckelt es ein
bisschen. .inks /urve, ein kleiner H0gel. Huuuhh, gescha1t. 2inmal landen und schon
sind wir da3

So, wir sind da! /omm, lass uns rein gehen, hier drau$en ist es gan& sch'n windig.
"chtung die 40re. Ja ich wei$, ein bisschen chaotisch ist es hier. Du fragst dich sicher,
warum hier 0berall /leider rumliegen und wer die %erge von #ladenbrot und #isch
essen soll. 4-a, das hat allesmit einem%eschluss des /aisers &u tun. Vor ein 5aar 4agen
habenwir %escheid bekommen. Jedermuss in die Stadt reisen, aus der er urs5r0nglich
stammt. #0r uns hei$t das, ab nach %ethlehem, denn da wurde mein 6ro$vater
geboren. %ethlehem! Wei$t du wie weit weg das ist) Im !ormalfall w0rden wir schon
mindestens &wei Wochen brauchen. "ber so hochschwanger wie Maria gerade ist) Sie
kann -a kaum noch auf den Markt gehen ohne unterwegs eine Verschnauf5ause &u
machen und die Mittagshit&e bekommt ihn grade auch sehr schlecht. Wir werden
mindestens &wei Wochen unterwegs sein! Du kannst dir bestimmt vorstellen wie
ver&weifelt wir waren als diese !achricht bekommen haben.

"bends sa$en wir dann vor unserem Haus und wussten nicht, wie wir diesen Weg
scha1en sollten. Da kam auf einmal unser 2sel Henr( angetrottet und hatMaria immer
wieder mit seiner !ase angestu5st. Wir haben gan& sch'n lange gebraucht, bis wir
begri1en haben, was er uns sagen will. Henr( kann Maria tragen! Denn Henr( ist ein
gan& sch'n starker 2sel, vielleicht der stärkste 0berhau5t. 7nd dann hat sich Maria
daran erinnert, was der 2ngel als .et&tes &u ihr gesagt hat8 9%ei 6ott ist nichts
unm'glich!: Das hat uns echt Mut gemacht. 6ott wird auch unterwegs auf uns
auf5assen und uns bei dieser ;eise helfen.

Morgen fr0h geht es schon los und bis dahin m0ssen wir noch einiges
&usammen5acken. Vielleicht magst du mir -a ein bisschen helfen) 2in 5aar
#ladenbrote als Ves5er f0r unterwegs, eine weiche Decke und Sto1windeln f0r das
%ab(, einen warmen Mantel f0r die !acht< Ich ho1e ich vergesse nichts!

7nterwegs nach %ethlehem



Mähhh! Mähhh! Hallo! Ich bin‘s Lina. Das kleine Schäfchen. Hier bin ich versteckt!
Komm schnell, ich muss dir unbedingt was !eigen. "ir d#rfen keine $eit verlieren. %ei
uns auf dem &eld sind alle gan! aufgeregt. "as 'assiert ist( Kommmit, dann !eige ich
es dir!

)*nschnallen, *ugen schlie+en und los geht,s! -h gut festhalten, .et!t ruckelt es ein
bisschen. Links Kurve, ein kleiner H#gel. Huuuhh, gescha/t. 0inmal landen und schon
sind wir da1

Da sind wir! Ich ho/e du bist gut ange!ogen. Denn auch wenn es hier tags#ber sch2n
warm ist, nachts wird es oft sehr frisch. $um 3l#ck habe ich mein kuscheliges &ell!
Komm, wir gehen ans &euer. Hier sit!en die Hirten, wenn es dunkel ist und sie uns
Schafe gut versorgt haben. Manchmal er!ählen sie 3eschichten oder singen lustige
Lieder. Dann s'it!te ich immer die -hren, denn ich liebe es ihnen !u!uh2ren. Leider
m2gen viele Leute unsere Hirten nicht. Sie sind eigenartig und stinken, sagen sie.

*ber ich sehe das gan! anders. Ich mag unsere Hirten sehr, sehr gerne. Sie sorgen f#r
uns Schafe, sie 'assen auf uns auf. 4nd oft schlafen sie auch bei uns, um uns vor wilden
5ieren !u besch#t!en. Manchmal haben sie selbst nur wenig aber sie schauen immer,
dass wir gut versorgt sind. Ist das nicht lieb von ihnen(

*chso, ich wollte dir .a noch er!ählen was 'assiert ist und warum alle so wild
durcheinander rennen. Sie suchen 3eschenke! 6a, genau 3eschenke! 7ein, hier ist
kein neues Lämmchen geboren. -bwohl das auch sehr sch2n wäre. 7ein, wir hatten
gan! hohen %esuch und .et!t gehen wir den K2nig besuchen. *ber warte, ich er!ähle
am besten von vorne.

Den gan!en 5ag hatten wir auf einer saftigen "iese verbracht. *ls es langsam dunkel
wurde, trieben uns die Hirten !usammen. 0s gibt hier einen kleinen 4nterstand, wo wir
die 7acht verbringen k2nnen. 3an! dich haben wir uns einander gekuschelt um uns
gegenseitig !u wärmen. Ich hatte es mir gerade gem#tlich gemacht und war ein wenig
eingenickt, da wurde ich auf einmal wach! 0in helles Licht schien mir direkt in die
*ugen. Der Hirte neben mir !uckte !usammen. 0r hatte *ngst! Ich dr#ckte mich gan!
fest an ihn.

Die Hirten auf dem &eld



Doch dann hörten wir aus dem Licht eine Stimme, die sagte: „Habt keine Angst! Ich bin
gekommen um euch die beste Nachricht aller Zeiten zu !erk"nden# $r ist da! $r ist
endlich da! Heute wurde %ottes Sohn, der &önig der 'elt geboren! $r liegt in einem
Stall in einer (utterkri))e*# +nd au, einmal erschienen so !iele $ngel, dass ich sie gar
nicht mehr z-hlen konnte . und wir Scha,e sind bekanntlich sehr gut im Z-hlen# Die
$ngel sangen ein wunderschönes Lied# +nd dann !erschwanden sie wieder und es war
au, einmal mucksm-uschenstill# /is einer rie,: „He0, was steht ihr hier so herum1 'ir
m"ssen los, der &önig wartet au, uns!* +nd seitdem rennen alle wie wild durch die
%egend, weil 2eder etwas besonders Schönes mitbringen will#

Aber schau, sie löschen das (euer# Ich glaub sie ziehen los um den Stall zu suchen#
&ommbeeil dich, dann könnenwir leise hinterher schleichen# Ich will unbedingt dieses
/ab0 kennen lernen# Das muss ein ganz besonderer &önig sein# +nd ich glaube er hat
Hirten genau so gerne wie ich!

Die Hirten au, dem (eld



Hallo!

Ich bin es wieder, dein Freund Henry. Boah, haben wir viel erlebt die letzten Wochen.
Ich habe dir mein Zuhause gezeigt, ein Engel hat Maria besucht und die Hirten auf dem
Feld haben einen ganz sch!nen "chrec#en be#ommen. $nd heute m!chte ich dir
%emand besonderen vorstellen. &ber daf'r m'ssen wir nochmal die &ugen schlie(en.
Bist du bereit)

*&nschnallen, &ugen schlie(en und los geht+s! ,h gut festhalten, %etzt ruc#elt es ein
bisschen. -in#s .urve, ein #leiner H'gel. Huuuhh, gescha/t. Einmal landen und schon
sind wir da0

"o %etzt darfst du die &ugen !/nen. &ber 1ssst, wir m'ssen ganz leise sein.

"chau mal, da hinten. 2er "tall. Hier hinter der Felss1alte #!nnen wir gemeinsam
reinschauen. "iehst du die Futter#ri11e dort dr'ben) 3ein, ich den#e nicht schon
wieder ans Essen, schau nochmal hin! 4a, genau da! 2a liegt ein #leines Baby drin!

War das ein &benteuer die letzten 5age, das #ann ich dir sagen! Maria #onnte #aum
noch laufen und ich musste sie eine lange "trec#e tragen. 6ber drei Wochen waren wir
unterwegs. &ls wir endlich ange#ommen sind, wollten wir uns nur noch ein Zimmer
mieten und uns ausruhen. &ber stell dir vor! &lle Zimmer waren schon vermietet.
Wir#lich &--E! 7Wir haben #einen 8latz f'r euch!9 7:eht weiter!9 7"ucht euch etwas
anderes!9 Mit %eder 5'r wurde Maria verzweifelter. &ber 4osef sagte immer wieder;
7Wir geben nicht auf! Bei :ott ist nichts unm!glich hat der Engel gesagt, erinnerst du
dich Maria) Wir <nden einen 8latz.9 $nd den fanden wir dann auch. &llerdings war es
#ein sauberes Zimmer in einem sch!nen Wohnhaus, sondern ein "tall in einer
Felsenh!hle! 4osef wollte eigentlich gar nicht dort bleiben, sondern weitersuchen, aber
dazu blieb #eine Zeit mehr! 2enn auf einmal rief Maria 74osef, es geht los!9 $nd stell
dir vor, in dieser 3acht, mitten im dun#len "tall wurde das Baby geboren. :anz #lein
und hil=os lag es da. $nd geschrien hat es. $nd wei(t du wie sie es genannt haben)
4esus! "o wie der Engel es gesagt hatte.

Maria wic#elte das Baby in "to/t'cher um es warm zu halten und legte es in unseren
Futtertrog, weil #ein anderer 8latz da war. "chon eigenartig, dass :ott seinem "ohn
#einen anderen ,rt ausgesucht hat. Er h>tte %a auch in einem 8alast, in einem weichen
Bettchen liegen #!nnen. $mringt von 2ienern und feinen 5'chern.

4esus wird geboren



Stattdessen liegt er hier, zwischen Stroh und Tieren in einem Stall. Aber weißt du
was? Ich bin sehr froh darüber. Denn in einen Palast hätten sie einen Esel bestimmt
nicht rein gelassen. !nd so "ann ich ganz nahe bei #esus sein.

$%rst du das? Die Stimmen und das &ähen? Das sind sicher die $irten' Sie haben den
(eg hierher gefunden und wollen das )ab* besuchen. So +iel Trubel, so +iel ,reude.
(as für ein wundersch%ner Abend. (er hätte das gedacht, dass diese -eise so endet'

So .etzt muss ich aber wieder rein gehen. (eißt du, &aria und #esus brauchen mich.
Die /acht ist ziemlich frisch und so eine felsige $%hle ganz sch%n zugig. Deshalb lege
ich mich in den Eingang. Dann "ann der (ind nicht so rein0usten und sie "%nnen sich
an mir wärmen.

Das gab es auch noch nie' Ein Esel, der einen 1%nig wärmt'

T.a, hier endet unsere -eise und wir müssen uns +erabschieden. (ie sch%n, dass du
mich begleitet hast' Aber weißt du was? Die 2eschichte ist noch lange nicht zu Ende.
Denn #esus wurde gr%ßer und ein ganz besonderer 1%nig. In deiner 1inderbibel
"annst du einige seiner Abenteuer entdec"en. !nd soll ich dir was +erraten, wenn du
genau hinschaust "annst du auch mich wieder entdec"en.

)is dann mein ,reund' (ir sehen uns'

#esus wird geboren



Hallo!

Ich bin es wieder, dein Freund Henry. Boah, haben wir viel erlebt die letzten Wochen.
Ich habe dir mein Zuhause gezeigt, ein Engel hat Maria besucht und die Hirten auf dem
Feld haben einen ganz sch!nen "chrec#en be#ommen. $nd heute m!chte ich dir
%emand besonderen vorstellen. &ber daf'r m'ssen wir nochmal die &ugen schlie(en.
Bist du bereit)

*&nschnallen, &ugen schlie(en und los geht+s! ,h gut festhalten, %etzt ruc#elt es ein
bisschen. -in#s .urve, ein #leiner H'gel. Huuuhh, gescha/t. Einmal landen und schon
sind wir da0

"o %etzt darfst du die &ugen !/nen. &ber 1ssst, wir m'ssen ganz leise sein.

"chau mal, da hinten. 2er "tall. Hier hinter der Felss1alte #!nnen wir gemeinsam
reinschauen. "iehst du die Futter#ri11e dort dr'ben) 3ein, ich den#e nicht schon
wieder ans Essen, schau nochmal hin! 4a, genau da! 2a liegt ein #leines Baby drin!

War das ein &benteuer die letzten 5age, das #ann ich dir sagen! Maria #onnte #aum
noch laufen und ich musste sie eine lange "trec#e tragen. 6ber drei Wochen waren wir
unterwegs. &ls wir endlich ange#ommen sind, wollten wir uns nur noch ein Zimmer
mieten und uns ausruhen. &ber stell dir vor! &lle Zimmer waren schon vermietet.
Wir#lich &--E! 7Wir haben #einen 8latz f'r euch!9 7:eht weiter!9 7"ucht euch etwas
anderes!9 Mit %eder 5'r wurde Maria verzweifelter. &ber 4osef sagte immer wieder;
7Wir geben nicht auf! Bei :ott ist nichts unm!glich hat der Engel gesagt, erinnerst du
dich Maria) Wir <nden einen 8latz.9 $nd den fanden wir dann auch. &llerdings war es
#ein sauberes Zimmer in einem sch!nen Wohnhaus, sondern ein "tall in einer
Felsenh!hle! 4osef wollte eigentlich gar nicht dort bleiben, sondern weitersuchen, aber
dazu blieb #eine Zeit mehr! 2enn auf einmal rief Maria 74osef, es geht los!9 $nd stell
dir vor, in dieser 3acht, mitten im dun#len "tall wurde das Baby geboren. :anz #lein
und hil=os lag es da. $nd geschrien hat es. $nd wei(t du wie sie es genannt haben)
4esus! "o wie der Engel es gesagt hatte.

Maria wic#elte das Baby in "to/t'cher um es warm zu halten und legte es in unseren
Futtertrog, weil #ein anderer 8latz da war. "chon eigenartig, dass :ott seinem "ohn
#einen anderen ,rt ausgesucht hat. Er h>tte %a auch in einem 8alast, in einem weichen
Bettchen liegen #!nnen. $mringt von 2ienern und feinen 5'chern.

4esus wird geboren



Stattdessen liegt er hier, zwischen Stroh und Tieren in einem Stall. Aber weißt du
was? Ich bin sehr froh darüber. Denn in einen Palast hätten sie einen Esel bestimmt
nicht rein gelassen. !nd so "ann ich ganz nahe bei #esus sein.

$%rst du das? Die Stimmen und das &ähen? Das sind sicher die $irten' Sie haben den
(eg hierher gefunden und wollen das )ab* besuchen. So +iel Trubel, so +iel ,reude.
(as für ein wundersch%ner Abend. (er hätte das gedacht, dass diese -eise so endet'

So .etzt muss ich aber wieder rein gehen. (eißt du, &aria und #esus brauchen mich.
Die /acht ist ziemlich frisch und so eine felsige $%hle ganz sch%n zugig. Deshalb lege
ich mich in den Eingang. Dann "ann der (ind nicht so rein0usten und sie "%nnen sich
an mir wärmen.

Das gab es auch noch nie' Ein Esel, der einen 1%nig wärmt'

T.a, hier endet unsere -eise und wir müssen uns +erabschieden. (ie sch%n, dass du
mich begleitet hast' Aber weißt du was? Die 2eschichte ist noch lange nicht zu Ende.
Denn #esus wurde gr%ßer und ein ganz besonderer 1%nig. In deiner 1inderbibel
"annst du einige seiner Abenteuer entdec"en. !nd soll ich dir was +erraten, wenn du
genau hinschaust "annst du auch mich wieder entdec"en.

)is dann mein ,reund' (ir sehen uns'

#esus wird geboren


